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1630 [März 29 . ] , "Heligen Karfritag " A

SCHREIBEN VON ELISABETH ZURLAUBEN AN [DEN] LANDSCHREIBER[DER
FREIEN ÄMTER UND DERZEITIGEN ZUGER STADT- UND
AMTS]RAT BEAT II . ZURLAUBEN, BREMGARTEN

ich bin in grosen sorgen wägen das Min [ Sohn ] Beat Cuonrat [ Wickart]
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noch nit komen sy im Etwas widerfahren . Des Rosshalben auch übel feil
dan ich Eins ghabt von sins jezunder ganz kein Rytt Ross ist sunder
gwonet uf dem acker zgan deshalben ich solches durch den [ Kaspar ] Pür-
li hütt wider den puren zugschikt und um Ein anderes suchen lassen,
hab auch noch kein pfifer noch Soldaten [ für die Gardekompagnie Zur¬
lauben , die zur Zeit von ihrem Gatten Jakob Wickart kommandiert wurde]
funden aber nach ostern solend us dem luzerner piett komen , sunst wär
Es gut das si guote Soldaten by inen hätend , kan auch dir nit Rathen,
das du dine knaben ohne Ein sunderbaren diener schikest , du gsest wol
wie Es Ein gstalt mit dem pürli hat , from ist Er gnug also schribt mir

der Hauptman [ Wickart ] . ich hab dir mäher Mal vergässen zu sagen das
mir der [ Garde ] lüttenampt [Beat Thomas Stöcker ] gschriben und Etwas

gschikt ( so wol hats mich gfrüwt ) hab vermeint wurde sich sines übel
husens gägen Mir wellen Entschuldigen , dankt sich ganz nüt , da hast
den brief so kanst sälber sähen . Es nimbt mich wunder das du Mir kein

antwort gibst von der sach wägen des bruoders [ Gardefähnrich Hein¬
rich I . Zurlauben ] hüratt [mit Katharina Frey , der Witwe von Kaspar
Brandenberg ] * , fraw Muoter [ Eva Zürcher ] hat mich bschikt . Es gfalle
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jnen auch wans dem bruoder gfalle , mit dem . . . [ ?] glaub ich nit da
Etwas es gäb , gses doch nit das jr fründ Manglend und unsers

gschlächts wenig sind , wan sich der bruoder mit Einer frömden verhürat
so wärdend mir die fründtschaft bald ghalten han so mir [ in ] Zug hand,
deshalben wärs Min Rat das Man jm die kleider nit schikte sunder in
heim Manete , dan wan Er da nit wil so weis ich hie ganz nüt das für in

sig , wan ich jez nur Ein anwurf könnte suchen damit der ander [ - damit
dürfte Hans Jakob Weissenbach gemeint sein , der Katharina Frey tat¬
sächlich ehelichen wollte - ] 3 verhindert wurde . Er wird gwiss die fyr-

tag den bscheid wellen haben [ - dieser heiratete dann allerdings am
11 . November 1630 Anna Maria Hurter - ] , der vorgänder hat si wol

gwändt das Ein anderer desi besser hat dan si in übel fürchten mües-
sen , dunkt mich Es war das beste Mittel unsern finden Ein widerstand
zu thuen mit der zit , ob schon 2 sühn [ - nämlich Kaspar Brandenberg

und Wolfgang Brandenberg - ] vorhanden , der Ein wird niemandt schaden.
Er blibt wie er ist ( als in gheim ) ich dänk der sach vil nach , wolt

gärn der bruoder Ein Husshalterin hät dan Er sich wol mangelbar , und
da ist ganz kein Mangel sunder aller sparseune vorhanden , darnäbet ist
si frölich gnug . Magst im thun wie du Muest , aber versumend Nie das so
gwärt Es uns , auch wäre guot das mir Her vatters [ Konrad III . Zurlau¬
ben ] saligen jarzit bald hetent Magst mich biten , dänk wol wan unsere

jungen [Beat Konrad Wickart und Beat Jakob I . Zurlauben , die beide in
Paris studieren wollten ] die ander wuchen fort müosendt wärde Es dir

nachgänds sin können da du dan nit usbliben wellest dan in alwäg sol¬
ches vonnöten . Wellest mir Rathen ob ich dem lütenampt wider antworten
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und Etwas von der Rächnung Mälden solle , der pürli hat dem Maler Ein

schrihen oh Er ims gäben sol weis ich nid , wan Er kümbt Muos Ers dir

gäben ".
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